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Der Ungeist

Der Ungeist setzte sich auf den Thron:
«Nun bin ich König von Babylon!»
Er hüllte sich in ein buntes Kleid
Und nahm sich zwei Diener, die muhten zu zweit
Seine Weisheit in alle Weif hinaus krähen
Und dazu bedeutsam die Augen verdrehen.
Auch bei der Presse sprachen sie vor
Und sicherten so sich der Menge Ohr.
An Festen lief) er Geschenke verteilen
Und Arme auf seine Kosten heilen.
Und ehe zwei Jahre noch waren vorbei,
Da war der Ungeist schon Feldgeschrei,
Von allen Seiten kam man gelaufen
Und lief} sich auf seinen Namen taufen!

Rud. Hägni

Örgeler
gibt es gottlob keine in der Schweiz, aber

Schuld und Sühne

Nörgeier
grad gnueg

Nach einer Bräme habe ich geschlagen
Und mir dabei den Oberarm verrenkt.
Ich bühte schwer mein hitziges Betragen.
Was wohl die kleine Bräme davon denkt?
Sie nahm von meinem Blut nur einen Tropfen,
Als dreist sie in den linken Fuh mir stach.
Ich wollte sie dafür zutode klopfen.
Das war zu viel für das, was sie verbrach.
So muh ich selber als gerechte Sühne
Empfinden meinen leiblichen Defekt.
Der Vorgang auf des Lebens kleiner Bühne
Hat mein Gewissen aus dem Schlaf geweckt.

Rudolf Nuhbaum
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Flacons à fr. 2.- und 3.- + St. in allen Fachgeschäften
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Freunde und Bekannte
A. Walzer

früher Café Romand Zürich, jetzt im

Restaurant FRIEDEN
Niederhasli

kocht immer noch gern ganz feine
Sächelchen. Er freut sich auf Ihren
Besuch. Telefon 93 91 32
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